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Abgewinkt Vermittler Jch ſage Jhnen Herr Lieutenant die
eine Bankierstochter iſt ganz krank vor Liebesſchmerz wollen Sie ſie
nicht heilen Lieutenant Bedauere gehöre nicht zur Heils
armee

Deprimirend A Erlauben Sie verehrter Freund daß ich
nen mein neues Trauerſpiel vorleſe B Wenn ich bitten darf

ander Mal ich bin heute ganz und gar nicht zum Lachen aufgelegt

Poeſie und Proſa Frl Clara Ach Adolf Du weißt garnicht
wie ich Dich liebe Du biſt mein Alles was ich beſitze Adolf Wenn
dem ſo iſt dann wird aus unſerer Verlobung nichts werden können

e

Klare Lage Aber Johann warum willſt Du denn aus meinem
Dienſte treten Du haſt es doch gut bei mir Allerdings Herr aber
wenn wir ausfahren hör ich die Leute immer ſagen Da fährt der
Spitzbub wieder und da verdrießt es mich eben weil ich nicht weiß ob
ſie mich meinen oder Sie

Jm Eifer Der Lehrer erzählt ſeinen Schülern von Heinrich I
und kommt dabei auf die Schlacht bei Merſeburg zu ſprechen Er ſchildert
die Vorbereitungen die dieſer Fürſt traf um ſich den Sieg zu ſichern
und ſagt u Außerdem hielt Heinrich J an ſeine Truppen eine
begeiſternde Anſprache Dieſelbe lautete etwa ſo währenddem hat der
kehrer einige Schüler bemerkt die zerſtreut ſind und wendet ſich empört
a dieſen Jhr Schlingel dahinten wollt Jhr gleich aufpaſſen

e

Aus der Schule Lehrer Kann mir Jemand ſagen wer
Ganymed war Pepi Sohn des Löwenwirths Der der war
Zahlkellner im Olymp Fl Bl

e

Frauenlogik Warum ſchimpfen denn die Frauen ſo
über dieſe Dame Weil ſie ihr nichts Uebles nachſagen können

Jndividuell Junge Dame auf dem Ball Jhr Onkel iſt
ein reizender alter Herr Studioſus Hm Wie viel hat er Jhnen

denn gepumpt Fl Bl27

Schlechter Dienſt Jch bin Reporter vom Tagblatt
Vor zwei Tagen wurde bei Jhnen eingebrochen und wir haben wie
Jhnen bekannt ſein wird einen ſehr eingehenden Bericht darüber gebracht
der zur Auffindung des Thäters ſehr förderlich ſein wird Haus
herr Sie glauben wohl Sie haben mir hierdurch einen Dienſt erwieſen

Scheren Sie ſich zum Teufel Sie haben geſchrieben Der Dieb
ließ ſonderbarer Weiſe im Schlafzimmer eine goldene Uhr ſammt Kette
liegen heute Nacht hat der Kerl die Uhr nun auch geholt Fl Bl

Eine rückſichtsvolle Köchin Warum zeigen Sie mir nicht
Jhre ſämmtlichen Dienſtbücher Aber gnädige Frau ich kann doch
nicht die Herrſchaften blamiren die alle vierzehn Tag ihre Dienſt

boten wechſeln Fl Bl77

Ausweg Braut Ach ich befürchte Arthur daß Du mich
nur meines Rittergutes wegen liebſt Bräutigam Nada können wir ja morgen das Dings verſilbern Fl Bl

e

Kathederſtil Geſchichtslehrer Wir beſchloſſen alſo die letzte
Stunde mit der Erdolchung des alten Fürſten in dieſer Stunde wollen
wir nun mit der Vergiftung ſeines Sohnes beginnen

Kühner Vergleich Unteroffizier Donnerwetter Meyer ſchon
wieder nicht raſirt Gegen Sie iſt ja ein Stachelſchwein die reine
Puderquaſte

7

Malitiös Die alte Schachtel die Katzbach beabſichtigt das
Frauengymnaſium zu abſolvieren Um ſich das Ueberreife
zeugniß ausſtellen zu laſſen

e

S Wink Madame häßlich So oft ich ins Zimmer trete ſtehen Sie
vor dem Spiegel Minna Minna Na ja Madame der Spieg el
ſoll doch auch mal ne Freude haben

v

Einer der s verſteht Ja meine Herren ſo ein Nigger iſt
geradezu unglaublich ſchwarz So ſah ich einmal einen in der Havannah
er war ſo ſchwarz daß ſein Geſicht ganz weiß wurde wenn er s mit

Kohle anſtrich
9 7

Aus purer Gefälligkeit Aber Mann warum kommſt Du
wieder ſo arg ſpät nach Hauſe Einfach deswegen liebe Frau weil ich
weiß daß es Dir eine Freude macht mich ſo zu fragen
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Nicht gefährlich Patient Herr Doktor ich hab in letzter Zeit
häufig Schwindelanfälle Doktor O die können Jhnen als der rechtliche
Mann der Sie ſind nicht gefährlich werden

Kühne Vermuthung Student der von ſeinem Schneider aufs
höflichſte gegrüßt wird Donnerwetter ſollt ich den bezahlt haben

Ein moderner Orpheus Haben Sie s auch ſchon gehört
Herr Profeſſor daß Jhr Kollege Börig heute Nacht dem Fräulein Wählig
ein Ständchen bringen wollte und von den Dienern mit Steinwürfen
vertrieben wurde Gehört hab ich s noch nicht aber ganz erklärlich
find ich s denn mein Kollege iſt ein wahrer Orpheus Kein Wunder
alſo wenn er ſelbſt Steine in Bewegung ſetzt

e

Auch eine Geſchäftsrückſicht Schämen Sie ſich nicht ſo
jung noch ſchon zu betteln Ja wiſſen gnä Herr mei Vater
der s ſonſt als ſorgt is krank und ſtillſteh n kann ma s ſchäft doch au
nit laſſen

Der kennt ſich aus Johann zu ſeinem Herrn Jeſſas gnä
Herr Sie werden mi doch nit fortjag n woll n Denken S doch nur
an s Sprichwort Der Grrechte erbarmt ſich ſeines Vieh s

e

Die Schwiegermutter als Aufſeherin Karlchen der mit
ſeiner Mama verreiſt beim Abſchied zu ſeinem Papa Adieu Papa
Daß Du während unſerer Abweſenheit ja recht brav biſt Denk an die
Großmama

u

4

Gut gegeben Ein als Schmetterling bekannter Herr begleitet
eine Dame aus dem Tanzſtundenkränzchen nach Hauſe Beim Abſchied
erbittet er ſich einen ſüßen Lohn Am nächſten Kränzchenabend
haucht ſie und verſchwindet in der Hausthür Der erſehnte Abend naht
ſie ruft ihren Ritter zu ſich händigt ihm ein Packetchen ein und was
findet er darin Einen Windbeutel

2 2
7

Eine genügt Schwiegermutter Eins müſſen Sie doch zugeben
Herr Schwiegerſohn doppelzüngig bin ich nie Schwiegerſohn
trocken Eimwe Zunge iſt auch ſchon mehr als genug

Knackmandeln
Auflöſung des 256 Preisräthſels Thekla Hekla

Richtige Löſungen gingen ein 66 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 85 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Selly Schwartz W Geier Albert Börner Frau
L Kerner Franz Eylau Frau M Schwab Carl Harniſch Carl Heuber
Martha Adams Marg Schlichting Hildegard Täuber Frau C Regel
Margarethe Raſch H Tangermann W Eiſenhardt Fr Gille R Rättig
Wilhelm Meyer Franz Niens Wilhelm Knoblauch Agnes Hilpert Carl
Weidlich E Felix F Goltze M Jentzſch Marie Krütgen Emma Vogel
Hete Wantzlöben Jenny Küpp H Zeiſe H Teller A Hupe Auguſte
Warnecke Adeline Landow Richard Wipplinger Marie Richter Lisbeth
Lademann Conſtanze Schatz Ernſt Schulze Fr L Metze Gertrud Böge
A Gärtner Ungenannt Emilie Nottrodt Schillinger Walther Schütte
L Weber Elſa Seidler W Böge Gertrud Schröder Clemens Schütz

von auswärts von Otto Göhre Schönnewitz Carl Schüler
Eismannsdorf Robert Backs Suſanne Sachſe Merſeburg Martha
Schunke Giebichenſtein Margarethe Streubel Landsberg Helene Kopſch
Cröllwitz C Osmünde Emil Helbing Naundorf O Deparade
Kroſigk Anna Bolle Teutſchenthal G Maquet Brachſtedt Otto Kluge
Aken Berger Gleſien Frau M Taute Gröbers

Preis ſenau s Werke eleg geb
entfiel auf Carl Harniſch hier

257 Preisräthſel
Das Erſte ſoll Dir ſein das Zweite
Damit Du vergißt alle Beide

Preis Junge Tiebe Pon C F Franzos
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Gratis Beilage
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Nr 23 Halle a den 7 Juni 1896

Was er Hahn kräht
Semper aliquid haeret Es bleibt immer etwas hängen

Man kann von einem Hähnchen nicht verlangen daß es den
ganzen Buchmann auswendig lernt und ſo vermag dein
Hähnchen lieber Leſer dir im Augenblick nicht zu ſagen
wer das tiefſinnige Wort vom hängen bleiben in die
Welt geſetzt hat Aber wahr iſt das Wort und man muß
ſich mit ihm abfinden mehr noch im modernen Leben
als in dem antiken

Nicht weniger als 299 wirkliche Schafe waren aw
Mittwoch in den Stallungen des Landgeſtüts Kreuz bei
Cröllwitz ausgeſtellt Jm bunten Durcheinander Merinos
und Zuchtböcke Maſtlämmer und Orfordthiredowns ob
Haidſchnucken dabei waren habe ich bei dieſer Menge von
Schafen leider überſehen Und mein Begleiter der ſchaf
kundig ſein will weil er den Schafskopf vortrefflich
ſpielt traute ſich nicht allzu nahe heran ſeitdem ich ihn
gewarnt Vorſicht Liebſter Biſt du einmal unter dieſer
Schaf Schaar drinnen findeſt du dich ſelber nicht mehr
heraus

Alſo genau 299 Schafel Zuerſt glaubte ich an einen
Fufall daß die Ausſtellungszahl ſo unmittelbar vor der
runden Dreihundert Halt gemacht hatte Dann aber kam
ich hinter die Wahrheit Die Ausſtellungskommiſſion hatte
die dreihundertſte Stelle freigelaſſen für die SchafSpecies
die in Millionen von Exemplaren auf der Welt herumläuft
für das MenſchenSchaf

Himmel Welche Schaf Ausſtellung gäbe es wenn
man einmal eine Geſammtvorführung der verſchiedenen Arten
des Menſchen Schafes veranſtalten wollte Du zweifelſt
doch nicht etwa daran lieber Leſer Haſt du in einem un
bewachten Augenblicke dich ſelbſt noch nicht apoſtrophirt mit
den Worten Jch Schafl Biſt du noch niemals von
einem Erfahreneren als du biſt geſchoren worden urd
haſt du VNiemanden kennen gelernt der ſo recht in der
Wolle ſaß wie ein Merinobock Und wie oft haſt du
einem deiner Untergebenen das geflügelte Wort Sie
Schafskopfl zugerufen wie oft haſt du ſelbſt als
Schafskopf pardon einige Abendſtunden dem inter
eſſanten Spiele gewidmet das aus dem kartenfreundlichen
Altenburg meiſt dringend ſich die Männerwelt eroberte als

27

der geriſſenere Skat ihm die Weltherrſchaft mit Erfolg
ſtreitig machte

Alſo komm lieber Leſer veranſtalten wir einmal eine
Schaf Ausſtellung ganz eigener Art Wir brauchen
gar nicht bis Kreuz zu gehen wir können die Geſchichte auch
dieſſeits der Kreuzer und Cröllwitzer Flurgrenze abmachen
Alſo Abtheilung eins Gewöhnliches Schaf Nur ein
paar Dutzend ausgewählte Exemplare hier iſt das Schaf
welches noch immer einem Unbekannten ſein r zum
Probefahren überläßt und dann trüb citirt Und Stahlroß
und Reiter ſah man niemals wieder Daneben ſteht ein
ſtark durchnäßtes Schaf Es gehört zu jener Art von
tollkühnen Schafen die immer noch zu nahe an das Cröll
witzer Wehr herangondeln und dabei denken Mir paſſirt
nichts Daneben der Wollenträger mit den tiefſinnigen
Fügen iſt das ſogenannte Liebes Schaf Es iſt noch
jung verſteht von der Welt nichts und ſprang ins Waſſer
weil es die mit jugendlichem Feuer Geliebte mit einem anderen
Schafe promeniren ſah Und juſt neben ihm ſteht
ein anderes Schaf r Geſchlechts Es ſieht
heiter und glücklich aus as iſt das beneidenswerthe
Schaf denn es glaubt an die Treue ſeiner Geliebten
Daneben aber ſteht ein Pr achtSch af mit ſo dickem Woll
pelz daß kein vernüftiger Luftzug an ſeine fette Haut
herankann Wer iſt s Du fragſt noch lieber Leſer Es
iſt der Nieten oder Lotterie Schafbock Er ſpielt
geduldig immer weiter ſo oft er auch ſchon eingeſehen hat
daß es leichter iſt Karpfen in den Hallenſer Rinnſteinen zu
fangen als in der Lotterie zu gewinnen Schluß der erſten
Ausſtellungabtheilung komm weiter lieber Leſer

Was iſt denn los rufſt Du erſtaunt beim Betreten der
zweiten Abtheilung aus Ein kummervoll ausſehender
homo insipiens eine halb verhungerte Frau und anderthalb
Dutzend Kleine vom großen Burſchen bis zum lutſchenden
Säugling Was hat dies Bild mit unſerer Schaf Ausſtellung
zu thun fragſt Du entrüſtet Abtheilung zwei Hucht
Schafe

Jetzt kommen wir zu den menſchlichen Merinos
Wahre Prachtemplare ſtellt unſere Geſellſchaft Sieh Dir
dieſen MerinoBock an Er hat ein ſo dickes Felle er völlig unempfindlich iſt S die Antipathien die
ihm entgegengebracht werden hält ſich für über



v e d

der
habtage i fü

getragen
ſiegreich

echten

Aus

e
e

alsbald

Nachde rem Beſ fechte e uptman

a ef

eine Schle ſtützt vonJer Kt

nahe ſtatt
die Ge

haben

Samuel

Kahime

Untero

wurde lei

ih

d

R

ern geſehenen Geſellſchafter und merkt nicht daß manJ W S ſofort wieder durch dieſelbe Thür hinaus
komplimentirte durch die er hereingekommen iſt

Vächſte Abtheilung Oxfordſhiredowns Sieh Dir
dieſen prächtigen Kerl an Er heißt Jameſon hat in
Orford ſeinen Doktor rite erworben und ging nach Süd
afrika nicht um ein Schaf zu ſein ſondern nur ſolche
gründlich zu ſcheeren und ſich in die Wolle zu ſetzen Aber
dieſer RieſenOrxford ſcha fbock dachte nicht daran daß die
Schafe von dem treibenden Spitz in die Beine gekniffen
werden wenn ſie einmal vom Wege abbiegen Er glaubte
von Rhodes bis Chamberlain die ganzen Schafzüchter hinter
ſich zu haben als beſondere Beſchützer und ſieht nun in der
Condoner BowStreet ein was er iſt Ein Kapitalſchaf
eine wahre Fierde unſerer ſehenswerthen Ausſtellung

Sind wir fertig Noch nicht Wir müſſen der Ab
theilung der MaſtSchafe noch unſeren Beſuch abſtatten
Sind das Kerle was Sieh nur dieſe Spitz Breit und
Coloſſal Bäuche an Ich habe ſie mit Mühe zuſammen
geholt von den Stammtiſchen unſerer Bier und Weinſtuben
Sie müſſen zwar alljährlich nach Karlsbad um ſich dort
ſcheeren zu laſſen aber ſie runden ſich im ar und
Winter wieder prächtig Namentlich zur Haſen Gans und
RebhühnerFeit gedeihen ſie in der Maſt Es ſind übrigens

in Parentheſe bemerkt die vernünftigſten Schafe
Nein auf die Maſt Lämmer mußt du noch einen

Blick werfen Das ſind die kleinen Menſchenlämmer die
mit allem was nur genießbar iſt aufgepäppelt werden von
jenen wenigen vernünftigen Müttern die da meinen das
fetteſte Kind ſei auch das geſundeſte

Aber da hinten iſt ja noch eine Abtheilung Ja aber
laſſen wir ſie feſtverſchloſſen wie ſie iſt lieber CLeſer Es
wird dir weh um s Herz wenn du ſie ſiehſt Das ſind
die rothen und ſchwarzen politiſchen Parteiſchafe
Die halten ſich für ſo klug und ſind nur dazu da um von
viel klügern geſchoren zu werden

Und nun ſehe ich Sie lächeln verehrungswürdigſte
Ceſerin Aber Hähnchen wie galant die menſchliche Schaf
Welt beſteht bis auf einige Ausnahmen nur aus
männlichen Schafen Jch möchte Jhnen nicht wider
ſprechen liebſte CLeſerin Ich möchte ſagen die zarten weißen
Schäflein der Mode der Eitelkeit und tauſend andern
Spezialarten exiſtirten nicht und doch ſind ſie in Mengen vor
handen Aber ſie unſerer Ausſtellung enifügen Nein
nein i trau mi net

Um ſo mehr darf ich mich heute von Jhnen verabſchieden
als Ihr getreues Scha nein um Gotteswillen nein
als Ihr

allzeit getreues
Hähnchen

Eine vernnglüchte Theatervorſtellung
Suinnewig aus dem Leben eines Schauſpielers

on Friedrich Wörndel
Nachdruck verboten

Daß es nicht gerade ein Vergnügen iſt die Leitung einer von ihrem
Hirektor im Stich gelaſſenen und von allen Baarmitteln ſo ziemlich ent
blößten Schauſpielertruppe zu übernehmen wird wohl Jeder zugeben der
mit den Verhältniſſen und Zuſtänden der ſogenannten Wandertruppen
früherer Zeiten einigermaßen vertraut iſt

Es war im Herbſt des Jahres 186 als wir die Ehre hatten vor
einem hochgeehrten Publikum von H und Umgegend einen Cyklus von
Vorſtellungen zu geben freilich mehr der Noth gehorchend als dem eignenTriebe denn ne ſauberer Herr Chef hatte als er mit der vollen Ge

ſchäftskaſſe in der ſich auch noch unſere Gage für die letzten Wochen
befand verduftete uns außer dem Nachſehen und einer gehörigen
Schuldenlaſt nichts hinterlaſſen als die Alternative entweder dem Städtchen
zans fagon den Rücken zu kehren oder aber auf Theilung weiter zu ſpielen
bis wir die eingegangenen Verbindlichkeiten gelöſt

Wir entſchieden uns für das Letztere und meine Wenigkeit als die
älteſte Perſon der Geſellſchaft wurde mit der einſtweiligen Führung der
Geſchäfte beauftragt

Es war ein Ort von nur wenigen tauſend Einwohnern und es iſt be
ich daß ſich der Beſuch unſerer Vorſtellungen nachdem wir die

lichen Stücke unſeres nicht gerade reichhaltigen Repertoires durch
geſpielt und dann Wiederholungen bieten mußten nach und nach ver
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ringerte Mit Schrecken ſahen wir unſer Publikum von Abend zu Aben
immer mehr zuſammenſchrumpfen ohne daß es möglich geweſen wäre die
Logisſchulden der Schauſpieler vollſtändig zu tilgen

Nur einem von der Truppe ſank ſelbſt in dieſer ſo heiklen Lage der
Muth nicht dem erſten Liebhaber einem kaum zwanzigjährigen ſtets
luſtigen Bürſchchen Namens Alexander Bruns

Was ich von ſeinen früheren Verhältniſſen wußte war nur daß er
der Sohn eines reichen weſtfäliſchen Gutsbeſitzers von dieſem auf das

er Gymnaſium geſchickt dort aber wegen verſchiedener Jugendflegeleien
relegirt ſei und ſich nun ohne Vorwiſſen ſeines Erzeugers welcher wahr
ſcheinlich noch immer in dem guten Glauben lebte ſein Sprößling ſteuere
mit voller Kraft auf das Abiturientenexamen los als fahrender Schau
ſpieler den Lebensunterhalt erwarb

Oefter ſchon hatte ich den r Menſchen ins Gebet genommen ihm
die traurige Exiſtenz der wandernden Mimen vorgeſtellt und verſucht ihn
zur Rückkehr zu bewegen Vergebens lachenden Mundes verſicherte er
mir daß er eine heidenmäßige Furcht vor dem Stocke habe ſpäter wenn
der Rummel ganz und gar nicht mehr ginge ſei es immer noch Zeit
pater peccavi zu ſagen und den väterlichen Rüffel hinzunehmen

Trotzdem wie geſagt der Sauſewind mit einer recht optimiſtiſchenWeltanſchauung geſnee war verhehlte auch er ſich unſere ſchlechte

Stellung keineswegs ja war vielleicht im Stillen mehr wie jeder andere
auf einen Vorſchlag zur Beſſerung bedacht denn eines Abends als wir
wieder nach beendeter Vorſtellung die vor nur halb gefülltem Hauſe S
vulgo Saale ſtattgefunden hatte zuſammen ſaßen brach s bei ihm los

Silentium begann er in ſeiner mit allerhand lateiniſchen Brocken
geſpickten Primaner Redeweiſe

So kann es unmöglich weitergehen Doch quid faciendum
Wollen wir uns mit Ehren aus dieſer Stadt bringen ſo müſſen wir
größere Einnahmen haben und zwar sine mora Es iſt res facti daß
wir bei ſolchen Kaſſen dem Bankerott immer näher kommen Malum
malo proximum ein Unglück kommt ſelten allein erſt rückt uns der
Direktor aus und nun auch noch das Publikum Um letzteres wieder zu
bekommen müſſen wir Neues bieten Wie wäre es wenn wir mutatis
müutandis Die Räuber dieſes Sturm und Drangſtück unſeres genialen
Schiller geben Das zieht Das packt Wenn ein Jeder con amore
bei der Sache iſt müßte es mit dem Kuckuck zugehen wenn oder
meint Jhr nicht Stellt Jhr Euch ſelbſt ein testimonium paupertatis
aus Möge Jeder ſein pro et contra vorbringen audiatur et altera
pars qui tacet consentit wer ſchweigt der ſtimmt bei

Jch will es dahin geſtellt ſein laſſen waren wir wirklich von der
Zugtraft des Erſtlingsdramas unſeres großen Dichterfürſten ſo überzeugt
daß wir eine Rettung des ſinkenden Schiffes davon erhofften oder hatte
die Lapidarität und Beſtimmtheit unſeres Alexander eine ſo verblüffende
Wirkung ausgeübt daß Alle ſprachlos daſaßen Keiner wußte gegen
den Vorſchlag etwas einzuwenden

So hatte denn der Exprimaner einen leichten Sieg erfochten Die
Aufführung der Räuber wurde beſchloſſen und auf den nächſten Sonn
tag feſtgeſetzt die Rollen vertheilt und die ſonſtigen Schritte zum Bekannt
werden unſerer Anſicht gethan Mächtige rothe Plakate thaten den Be
wohnern s kund und zu wiſſen welch hoher Kunſtgenuß ihnen bevor
ſtehe Der Redakteur des Lokalblattes wurde durch Spenden einiger
Freibillets bewogen uns tüchtig herauszuſtreichen und außerdem wirkte
jedes Mitglied noch im Stillen ſo daß wir das Beſte hofften

Die Einſtudirung des Stückes ging rüſtig von Statten und in der
Generalprobe am des bezeichneten Sonntags klappte alles
vorzüglich denn jeder hatte mit Luſt und Liebe ſeine Rolle memorirt
Nach der Probe machte ich in der angenehmen Erwartung einer vollen
Abendkaſſe der Verkauf der Tagesbillets berechtigte zu ſolchen Hoffnungen
noch einen Spaziergang zu dem etwa eine Viertelſtunde außerhalb der
Stadt belegenen X ſchen Garten Reſtaurant um mich durch ein Glas
Gerſtenſaft zu erquicken Es waren nur wenige Gäſte da und ich fühlte
als Unbekannter keine große Luſt mich in die Unterhaltung dieſer Leute
zu miſchen ſondern empfahl mich bald wieder Eben wollte ich durch die
Gartenthür auf die Landſtraße hinaustreten als meine Aufmerkſamkeit
durch das Geſpräch zweier Männer in Anſpruch genommen wurde die
ganz in meiner Nähe auf einer Bank ſitzend dem Biere zuſprachen

J Gott bewahre Herr Bruns Sie bleiben heute bei uns ließ ſich
die eine der beiden Perſonen ziemlich laut vernehmen Meine Frau
rechnet übrigens heute Mittag beſtimmt auf Sie und am Abend wollen
wir einmal einen exquiſiten Genuß haben wir gehen in unſer Meer
ſchweinchen Theater und ſehen uns Die Räuber an

Da ich nicht ſtehen blieb ging mir die Forſetzung des Geſpräches ver
loren was ich aber gehört reichte auch gerade hin um mich für die
Beiden nicht beſonders einzunehmen Daß wir durch ſie einige Billets
mehr verkaufen würden war ja an und für ſich in Anbetracht unſerer ſo
ſchlimmen Lage ganz angenehm dieſes Gefühl wurde jedoch durch die
Bezeichnung Meerſchweinchen Theater mehr als aufgewogen Und über
dies mag mich nun der geneigte Leſer für abergläubiſch halten oder
nicht überkam mich bei Nennung des Herrn Bruns eine unbeſtimmte
Ahnung als ob uns von dieſem Kunſtfreunde nichts Gutes bevorſtehe
Bruns hieß ja auch unſer Primaner Mime und ein flüchtiger Blick auf
ſeinen Namensvetter hatte mich eine gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen den
Beiden herausfinden laſſen

Doch es iſt hier nicht der Ort den Begriff Ahnungen zu definiren
genug mein Gefühl betrog mich nicht wenn es für den Abend eine

Kataſtrophe befürchtete

Die verhängnißvolle Stunde war gekommen Geſchminkt und koſtümirt
gingen die Mitglieder der Truppe hinter den Kouliſſen unſerer Mintatur
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bühne hin und her Der Souffleur zwar hatten wir keinen ſtändigen
ſondern löſten uns von Akt zu Akt je nach den Erſorderniſſen der
Rollen in dieſem Geſchäfte ab rumorte und ſcharrte in ſeinem Ver
ließe KoſinskyBruns rieb ſich ſchmunzelnd und freudig bewegt ob ſeines
gelungenen Einfalls beinahe die Hände wund und ich ſchaute mir durch
das kleine Guckloch des Vorhanges den gottlob faſt vollſtändig
gefüllten Saal an

Richtig Da ſaßen meine Bekannten vom Mittag her Sie hatten es
ſich etwas koſten laſſen und den Honoratiorenplatz Sperrſitz ge
nommen welche Wahrnehmung aber doch nicht hindern konnte daß un
willkürlich ein Wermuthstropfen in meine fröhliche Stimmung fiel denn
den Gedanken an ein bevorſtehendes Unheil konnte ich nun einmal beim
Anblick dieſer beiden Perſonen mit dem beſten Willen nicht los werden

Doch es war keine Zeit trüben Betrachtungen nachzuhängen denn der
Regiſſeur klingelte Jch zog mich deshalb zurück und zwei Minuten
ſpäter lag ich todesmatt mir war die Rolle des alten Moor auch Heul
meier benamſet zugefallen in dem alten Lehnſeſſel unſeres Saalwirthes
während die Kanaille Franz ſich angelegentlichſt nach meinem Befinden
erkundigte

Die Vorſtellung nahm einen befriedigenden nur von vielem Beifall
ſeitens des Publikums unterbrochenen Verlauf bis im dritten Akte das
Unglück hereinbrach

Da wie bereits vorhin erwähnt der Etat uns den Luxus eines per
manenten Souffleurs nicht geſtattete und ich vorerſt auf den Brettern die
die Welt bedeuten ſollen nichts zu ſchaffen hatte ſo blieb mir vor Beginn
des dritten Aktes nichts weiter übrig als ſelbſt in den Schwitzkaſten
hinunterzuſteigen und meinen Kollegen als Geiſt der Unterwelt mich dienſt
bar zu erweiſen Jch flüſterte denn nun auch tapfer drauf los und
Koſinsky alias Bruns war in der zweiten Scene eben dabei ſeine
Philippika gegen die morſchen Zuſtände des LandfriedenZeitalters loszu
laſſen kam aber leider nicht weiter damit als bis zum Schiffbruch auf
der ungeſtümen See dieſer Welt

Den Bengel ſoll ein Donnerwetter regieren erſcholl da plötzlich
hinter mir eine Stimme aus dem Saale und das Gepolter von znehreren
wahrſcheinlich umgeworfenen Stühlen ſchien wirklich die Einladung zu dem
nun folgenden Gewitter werden zu ſollen

Was mich anbetraf ſo wurde mir für den nächſten Augenblick ganz
ſchwarz vor den Augen Jch hörte nur noch wie irgend Jemand ſich
abarbeitete vom Saale her über die Rampe auf die Bühne zu gelangen
Als ich wieder in den Gebrauch meiner Sehkraft gekommen war hatte ich
einen Anblick der mir für immer unvergeßlich bleiben wird Moor s
tapfere Räuberſchaar war in alle Winde zerſtoben und hatte den armen
Koſinsky deſſen Rücken von dem mir ſchon bekannten Herrn Bruns
ganz unbarmherzig mit einem Jnſtrumente welches dem Fabrikate eines
Stock und Schirmfabrikanten verzweifelt ähniich ſah bearbeitet wurde
ſchmachvoll im Stich gelaſſen es ihrem gleichfalls faſſungsloſen Haupt
mann überlaſſend die Sache nach ſeinem Ermeſſen zu Ende zu führen
Karl Moor gelang es denn auch die Namensvettern wenigſtens dadurch
aus dem Geſichtskreiſe des Publikums zu bringen daß er ſie allmählich
ſeitwärts in die Kouliſſen ſchob und dort mit ihnen verſchwand

So blieb ich denn allein auf weiter Flur und da ich Keinem mehr
zu ſouffliren hatte mir auch vor Schreck das Textbuch in die Unterwelt
gefallen war hielt ich es für das Gerathenſte mich gleichfalls auf den
nun hinter die Szene verlegten Kampfplatz zu begeben und zwar auf dem
kürzeſten Wege Jch zwängte mich alſo ſo gut dies meine Kör
beſchaffenheit erlaubte nach oben ein Beginnen das jedenfalls ſehr
komiſch ausgeſehen hat denn ein wahrhaft homeriſches Gelächter accom
pagnirte meine Bemühungen aus dem engen Eulenloche an s Licht
der Lampen zu gelangen Endlich ſtand ich oben und da wirklich wohl
nichts beſſeres zu thun war machte ich eine tiefe Verbeugung gewiſſer
maßen als Dank für den Beifall welchen mein SoloJntermezzo gefunden
und trottete dann den Anderen nach es dem verehrlichen Anditorium an
heimgebend ſich die Schönheiten unſerer böhmiſchen Wälder in aller
Gemüthsruhe anzuſehen

Hinter den Kouliſſen ging s hellblau her wie man zu ſagen pflegt
Bruns senior denn daß der Durchbläuer wirklich derſelbe war ſtand
bei mir feſt und beſtätigte ſich auch fluchte und wetterte gegen ſeinen
Sprößling welcher leichenblaß und von ſeiner ſonſtigen Keckheit ganz ver
laſſen ſchlotternd daſtand wie ein Beſeſſener und nur mit Mühe gelang
es uns ihn ruhiger zu ſtimmen Durch ein Geſchäft nach H ver
ſchlagen war er auf die dem Leſer bekannte Art und Weiſe in das
Theater gekommen und hatte dort zu ſeiner größten Ueberraſchung ſeinen
Herzensſohn trotz der Verkleidung unter den Schauſpielern erkannt Aber
auch nicht eine Stunde länger ſollte er unter dieſem Komödiantenvolke
bleiben verächtlich warf er einige Goldſtücke für Beherbergung wie
er ſagte auf einen in der Nähe ſtehenden Tiſch nahm ſeinen völlig
gebrochenen Filius am Rockkragen und ſchob ihn vor ſich her zum Saale
hinaus gefolgt von dem neugierigen Publikum

Natürlich war an eine Fortſetzung der Vorſtellung nicht zu denken
Lachend und lebhaft disputirend zerſtreuten ſich die Zuſchauer großmüthig
auf das gezahlte Eintrittsgeld verzichtend Jch bin feſt überzeugt daß an
dieſem Abend unſere Geſellſchaft und das luſtige Trauerſpiel welches
wir auſgeführt den ausſchließlichen Geſprächsſtoff im Städtchen bildete

Unſeres Bleibens im Orte konnte unter dieſen Umſtänden auch nicht
von längerer Dauer ſein noch an demſelben Abend wurden die Gläubiger
von der reichlichen Kaſſe befriedigt und am anderen Tage in aller Frühe
zogen wir weiter zwar um ein tüchtiges Mitglied ärmer aber doch ohne
Schulden zu hinterlaſſen und trotzdem noch um einige Goldſtücke reicher
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Kleine Hallenſer Geſchichten
Glacée Flegel

Jüngſt in der Mittelſtraße
Geht Einer des Weges daher
Da trifft ihn von einem Stocke
Ein Hieb gewichtig und ſchwer

Ohn alle Urſach geſchlagen
Hatte der ſaubere Wicht
Reiterlich war er gekleidet
Doch ritterlich war das nicht

Und fragt Jhr wer dieſe Rohheit
Auf offener Straße gethan
Es war aus den beſſeren Ständen
Ein ordinärer Mann

Aus der Schule
Geh ſchäm Dich ruft der Lehrer

Dem kleinen Buben zu
Wie kannſt denn ſo zur Schule
Nur heute lommen Du

Voll Flecken iſt Dein Anzug
Wer ließ denn ſo Dich geh n
Du biſt ja alſo fleckig
Nicht einmal anzuſeh n

Das kleine Büblein wohnte
Dort drüben auf dem Schlamm
Als er die Vorwürf hörte
Das Wort er alſo nahm

Die Sonne auch hat Flecken
Und um die anzuſeh n
Da bleiben auf dem Markte
Beim Fernrohr die Leute ſteh n

Da lächelte leiſe der Lehrer
Und ſagte O Du Gauch
Die Sachſen nicht nur ſind helle
Die kleinen Hallenſer ſind s auch

7

Juniabend Concert
Das iſt ein Klingen und Singen

Ein herrlich Abendconcert
Die Töne ſchwellen und dringen
So zart und liebeverklärt

Der Frühling duftet und blühet
Das iſt die wonnige Zeit
Wo tief die Seele durchziehet
Des Sehnens köſtliches Leid

Welch Töne du himmliſcher Vater
Vom Dach im Mondenſchein
Da concertiren die Kater
Die Katzen miauen drein

Gute Rathſchläge
Und liegt an Deiner Wanderbahn

Ein ſogenanntes Gaſthaus
So halt die Schuſterrappen an
Und ſtrecke Dich zur Raſt aus

Und trinke nicht in haſt gem Flug
Wie ſchnöde Uferſchwalben
Setz Dich bedächtig hin zum Krug
Bleib nicht bei einer Halben

Und ſind Dir Zweie nicht genug
So trink getroſt die Dritte
Und iſt die Schenkin hübſch und jung
So nimm ſie um die Mitte

Hier z aun attiſches Salz abgeladen werden
gelen Keärgert hat Krauſe Sie erzählten mir mal daß Sie bei der

Pferde Lotterie betheiligt ſind wie iſt das als Spieler oder al
Gewinn

Unteroffizier der ſich ſtundenlang mit einem ungeſchickten
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